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Alltag in Helsinki
Von den 300 000 Einwohnern der finnischen Haupt-

Stadt sind zwei Drittel evakuiert. Rund 100 000 Zivil-
personen wohnen gegenwärtig noch in Helsinki. Die
Stadt ist mehrere Male seit Beginn der Feindseligkeiten
bombardiert worden, und es vergeht kaum ein Tag ohne
Fliegeralarm; aber Helsinki besitzt gute Sicherheitskeller
und eine ausgezeichnet funktionierende Boden-Luft-
abwehr und die Bevölkerung eine bewunderswerte Ruhe
und Disziplin. So geht das Leben in der Hauptstadt sei-
nen den Umständen entsprechenden täglichen Gang. Die
Straßenbahnen verkehren mit beschnittenem Fahrplan,
die Züge in die Provinz erleiden große Verspätungen
wegen den Militärtransporten. Die Kinos spielen jeden
Tag. Die Lebensmittel sind nicht teurer geworden und
nicht rationiert. Die großen Zeitungen erscheinen täg-
lieh. Helsinki hat den Glauben an eine selbständige Zu-
kunft nicht verloren.

-

Ein Abschnitt aus der Heimatfront. 800 Frauen und 80 Man-
ner arbeiten fieberhaft im Tag- und Nachtbetrieb in dieser
Uniformenschneiderei in Helsinki.

£/n aperça de /'activité /éhri/e de /'arrière. Dam cette /ahri^ae
d'ani/ormer de /a capita/e /în/andaire #00 /emmer er <S0 fcom-
wer re re/ayent joar er nait.

Fliegeralarm im Arbeiterviertel. Der Schneidermeister Kor-
pelainen mit seiner Familie im Luftschutzkeller seiner Miets-
kaserne.

L'a/erte dam /e gaartier oavrier. Le rail/ear Aorpe/ainen et 5a

/ami/Ze dam /'ahri roaterrain d'an bâtiment Zocafi/.

Fliegeralarm ist gegeben. Die Tochter des Fabrikanten Gullichsen ist
bei den Lottas eingeteilt. Sie begibt sich nicht in den Luftschutzkeller,
sondern auf den ihr zugewiesenen Posten.

L'a/erte ert donnée, /a /î//e da fabricant Ga/iic/wen #ai /air partie der ter-
vicer comp/émenfairer /émininr, ne te rend par dam /'abri de /a mairon
paîerne//e, mair a ton porte.

Fliegeralarm im eleganten Villenvorort von Helsinki. Der
Fabrikant Gullichsen mit Frau und Dienstmädchen im Luft-
schutzkeller seiner Villa.

L'a/erte aa ivert-end d'/fe/rin&i. Le fabricant Ga//icbren avec
madame et /a cairin/ère danr /a cave-a/>ri de ra vi//a.

Esplanadegatan, die Hauptgeschäftsstraße von Helsinki. Um
die Schaufenster und Auslagen vor Fliegerbombensplittern zu
schützen, sind die meisten Häuserfassaden in einen Bretter-
verschlag gekleidet.

Danr /a rae prineipa/e d'//e/rin£i /er vitriner der grandr maga-
rinr, aafre/oir ri attrayanter, ront mar^aéer par der c/oironr de
p/aneber ç/ai doivent /er protéger contre /er éc/atr de bomber.

HnHHI HB
Die Heeresbrotbäckereien in Helsinki arbeiten Tag und Nacht. Mit Lastwagen und der Eisenbahn wird das

schmackhafte Dauerbrot nachher an die Fassungsplätze der Truppen geschafft.

Ler boa/angerier d'/7e/rinhi ront en activité ;oar et nait, /er tendrer et ravoareax /»ircaitr mi/itairer ça'e//er /abri-
gaent ront tranrportér par camionr et cheminr de /er danr /er centrer de ravitai/Zement da /ront.
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An der Front kämpft als
Infanterist der Skiwelt-
meister im Langlauf, P. Pit-
känen. Tagesleistung bis
100 Kilometer bringen die
finnischen Skipatrouillen
zustande.

Le champion da monde de
grand /ond, P. Pitbänen,
ert aa /ront comme ro/dat
d'in/anterie. Ler patroai/-
/er à rhi /în/andairer par-
coarenf jarça'à 700 hm.
en an joar.

In vorderster Linie steht
bei den Skitruppen auch
der Weltmeister im Re-
kordturnen, MarttiUosik-
kinen.

Le champion international
de gymnarti^ae, A/artti
t/oribbinen, ert aarri en
première /igne.

Unter den Elitetruppen
der finnischen Skiläufer
befindet sich auch Pekka
Vanninen, bekannt aus
vielen friedlichen Skigroß-
kämpfen, wie Wasalauf,
Holmenkollrennen usw.

Parmi /er troaper d'é/ite à
rhi /in/andairer re troave
Pehba Vanninen, conna
par /er per/ormancer ça'i/
/it aax coarrer de rbi de
iVara/aa/, //o/menho//, etc.

Der finnische Olympia-
sieger im 5000-m-Lauf,
Gunnar Hoedkert, ist im
Kampf gegen Rußland ge-
fallen. Hoeckert hat bei
den Skiweltmeisterschaf-
ten in Lahti 1938 sich als

eifrigster Kamerad und
Betreuer der schWeizeri-
sehen Nationalmannschaft
erwiesen.

Gannar /doechert, vain-
gaear o/ympi^ae de /a

coarre der 3000 mètrer, ert
tombé aa champ d'hon-
near danr /er combatr /i-
vrér aax Aarrer. Ln 793#,
/orr der championnatr da
monde de rhi, à Lahîi, i/
avait montré ane be//e ca-
maraderie et an grand
dévoaement poar /'éçaipe
rairre.

Brennender russischer Tank im Summa-Abschnitt an der Mannerheimlinie.
Char d'arraat rarre en //ammer danr /e rectear de Samma rar /a /igne A/annerheim.
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Tanks werden in Brand gesteckt. Es geschieht so: zwei bis drei finnische Soldaten schleichen sich von hinten an
den fahrenden oder stillstehenden Tank heran und werfen gleichzeitig mit einer «Traube» Handgranaten — das
sind sechs zusammengebundene Stüde — eine Glasflasche voll Benzin gegen den Panzerwagen. Im Augenblick der
Explosion entzündet sich das Benzin und fließt brennend durch die Fugen und sonstigen Oeffnungen ins Innere. In
den meisten Fällen ergibt sich die Besatzung, sonst ersticken oder verbrennen die Leute.

On met /e /ea aax fanhr rarrer, /'opération re parre comme rait: Troir ro/dafr /î»/am/air r'approchent da char c/'arraat
ennemi à /'inra de rer rervantr et /ai /ancent en même tempr ane «grappe» c/e grenader et ane hoatei/Ze de henzine. zla
moment c/e /'exp/orion der grenader à mainr, /a henzine prend /ea et coa/e en //ammer à /'intériear da char par /er
troar de virée et aafrer /enter da h/indage. L'ejj/et ert radica/, /er hommer da char re rendent immédiatement roar
peine d'etre brâ/ér vi/r.
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